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In Kreisen professioneller Anwender genieft
der Speck Xtramix - ein sehr kompakter
Line-Mixer - bereits seit langerem hohes
Ansehen. In vielen erstklassig aus-

gestatteten Studios findet er als
Submixer etwa fir Synthesizer und
Soundmodule Verwendung. Doch
auch die weiteren Produkte
des kleinen Herstellers aus
Kalifornien verdienen den

wohl wollenden Blick einer
breiteren Offentlichkeit.

Transistorisierter, modularer Kanalzug mit zahlreichen Extras

lext & folo: Hannes Bieger

Speck Electronics

MicPre 5.0 und EQ Model ASC

Sowohl der Vorverstarker als auch der Entzer-
rer von Speck rangieren in einem preislich sehr
interessanten Bereich - weit unterhalb der
,Boutique”-Gerdte, die das Konto des Interes-
senten haufig mit einem exorbitanten Kaufpreis
belasten. Im hart umkampften Preisbereich
knapp unter 1.000 Euro gehen jedoch viele
Wettbewerber einen anderen Weg - hier finden
sich zahlreiche Gerdte mit Vintage-Reminiszen-
zen, was sich haufig negativ auf den Funktions-
umfang auswirkt.

Nicht so bei Speck: Man konzentriert sich auf
optisch unpratentiose, mit vielen nutzlichen
Funktionen ausgestattete Gerdte auf der Hohe
der Zeit, die sich mit dem Charakter unauffalli-
ger Arbeitspferde Uberall dort anbieten, wo so-
lide Qualitdten und flexible Einsatzmoglichkei-
ten mehr zahlen als glanzende Frontplatten und
VU-Meter im Vintage-Design. Wer auf der Suche
nach einem hochwertigen Kanalzug mit um-
fangreicher Ausstattung ist, und kein Vermogen
investieren mochte, sollte also tunlichst weiter
lesen.

Beide Gerdte kommen in einem 9,5"-Gehduse
mit angenehm geringer Einbautiefe, bestechen
mit ausgesprochen robuster Verarbeitung, und
eignen sich somit auch hervorragend fur den mo-
bilen Einsatz. Ein 19"-Trager ist optional erhaltlich.
Wahrend der Vorverstarker ein eingebautes Netz-
teil mit 220V-Kaltgerateanschluss hat, benotigt
der Entzerrer ein externes Netzteil. Er kann aller-
dings mittels eines speziellen Kabels seine
Betriebsspannung auch vom Preamp beziehen.

MicPre 5.0

In technischer Hinsicht besteht der Vorverstarker
aus einer diskreten, transistorisierten Eingangs-
stufe mit maximal 60 dB Verstarkung, sowie
einer OpAmp/IC-basierten Ausgangsstufe zur
Anpassung in einem Bereich von =10 bis +10 dB,
die mit einem Burr-Brown OPA2134 aufgebaut
ist. Ingesamt erreicht man also satte 70 dB Ver-
starkung, was fir so gut wie alle Anwendungen
locker ausreichen durfte. Zur umfangreichen
Ausstattung gehoren weiterhin Standards wie

Phasendrehung, Phantomspeisung, -20dB-Pad,
ein hochohmiger Instrumenteneingang sowie
eine LED-Kette als Pegelanzeige, die mit 10 LEDs
in 3dB-Schritten zwar nicht luxurios, aber doch
ausreichend gestaltet wurde. Ein stufenlos
durchstimmbares Hochpassfilter (30 - 250 Hz)
samt eigenem Bypass-Schalter ist bereits Gber-
durchschnittliche Ausstattung. Dass man bereits
serienmalig per Schalter zwischen einem elek-
tronisch oder mittels hochwertiger Jensen-Uber-
trager symmetrierten Ausgangssignal wahlen
kann, ist sehr erfreulich. Die Konkurrenz bietet
dies teilweise — wenn wberhaupt - nur optional
und gegen Aufpreis an.

Die Audioanschlisse liegen ruckseitig als XLR-
und TRS-Klinken-Buchsen vor.

Zum modularen Konzept von Speck Electronics
gehort, dass sich mehrere Einheiten des MicPre
5.0 zu einem Mix-System verschalten lassen.
Hierzu stehen an der Frontplatte LEVEL-Poti,
PAN-Poti und ein MUTE-Schalter zur Verfugung.
Dach auch ohne Kaskadieren ist dies nutzlich: An
den Mix-Output kann man direkt einen Kopf-
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horer oder ein Monitorsystem anschlieBen und
verfigt somit Uber ein vom Hauptausgang ge-
trennt regelbares Monitorsignal. Fir denjenigen,
der beim Aufnehmen mit der Latenz seiner DAW
zu kampfen hat, kann das Gold wert sein.

EQ Model ASC

Betreibt man den Entzerrer zusammen mit dem
MicPre 5.0, kann er mittels symmetrischer TRS-
Inserts direkt in den Preamp eingeschleift wer-
den. Der ASC verfgt tber vier sich weit Gberlap-
pende Bdnder: ein Tiefenband (Shelving- bzw.
Peak-Charakteristik schaltbar), zwei vollparame-
trische Mittenbander, sowie ein Shelving-Hohen-
band. Es sind maximale Anhebungen/Absenkun-
gen von +15 dB maoglich - diese Werte werden
von einigen Konkurrenten tberboten, sollten je-
doch in der Praxis so gut wie immer ausreichen.
Ein GAIN-Poti steht zur Pegelanpassung zur Ver-
figung; anzumerken ist, dass samtliche Pegel
kontrollierenden Potis am ASC eine Mittenra-
stung besitzen. Dies ist umso nutzlicher, da sich
die einzelnen EQ-Bander nicht separat zuschal-
ten lassen, es gibt lediglich einen BYPASS fur das
ganze Gerdt. Wahrend die Mittenbander in State-
Variable-Technik ausgefuhrt sind, kommt fir das
Hohen- und Tiefenband eine ,Simulated Induc-
tor”-Schaltung zum Einsatz. Dahinter verbirgt
sich eine so genannte Gyrator-Schaltung, die
auch ohne die Verwendung von Platz raubenden
Spulen Induktivitdten erzeugen kann, und somit
dem Klang klassischer Spulenfilter wie etwa den
Pultec-Geraten nahe kommen soll.

An die Arbeit!

Im Betrieb zeigt sich sehr schnell, wo die Quali-
taten der Speck-Gerate liegen: Knackiger Klang

und einfache Bedienung durch bersichtliches
Layout - vielseitige Einsatzmoglichkeiten nicht
zuletzt wegen der umfangreichen Ausstattung.
Beide Gerate klingen im positiven Sinne neu-
tral. An die Stelle von deutlichen Signalférbun-
gen tritt eine druckvolle und transparente Uber-
tragung der Schallereignisse, die fur sehr straffe
und definierte Aufnahmen sorgt: perfektes Aus-
gangsmaterial fur die Mischung.

vor allem der MicPre 5.0 hat an diesem Eindruck
einen gehorigen Anteil. Sicherlich gibt es durch-
aus im Klangcharakter charismatischere Gerate,
aber dies erkauft man sich haufig mit einer Ein-
schrankung der moglichen Einsatzzwecke, und
nicht immer ist ein deutlicher klanglicher Stem-
pel auf den Aufnahmen gewunscht. Klangliche
Variationsmoglichkeiten ergeben sich vor allem
durch die Wahl der Ausgangsstufe. Wie zu er-
warten klingt das elektronisch symmetrierte Si-
gnal etwas mehr HiFi” mit einem brillanteren
Hohenbereich und betonten Tiefbdssen. Dem-
gegenuber sorgt die Ubertrager-Variante fir
etwas dichtere Tiefmitten und etwas mehr
Fleisch” im Sound. Man sollte nicht verschwei-
gen, dass es sich hier nicht um einen enormen
Unterschied handelt, sondern um Nuancen.
Diese konnen aber letztlich entscheidend sein,
um dem speziellen Charakter des jeweiligen
Ausgangsmaterials einen adaquaten Signalpfad
zu bieten. Es lohnt sich auf jeden Fall, mit bei-
den Varianten zu experimentieren!

Einen dhnlichen klanglichen Ansatz verfolgt der
ASC-Entzerrer. Auch dieser geht nicht mit dber-
triebener Attitide zu Werke, sondern bietet sich
zuallererst als Klangwerkzeug an, mit dem sich
auch grokere Unebenheiten im Ausgangsmate-
rial gut nivellieren lassen.

Erfreulich ist, dass sowohl abrundende Eingriffe
mit breiten Filterbdndern gute - eben ,runde” -

Ergebnisse bringen, wadhrend der ASC mit
schmalen Filterbandern und starken Anhebun-
gen auch richtig zupacken kann. Zwar klingt er
dann immer noch etwas nichterner als gewis-
se Kollegen z. B. mit Rohrenausgangsstufen,
weswegen es fir Sounddesign mit extrem cha-
raktervollen Ergebnissen sicherlich besser ge-
eignete Kandidaten gibt. Aber gerade im Ver-
bund mit dem MicPre 5.0 machen sich diese
etwas zuriickhaltenden Eigenschaften sehr qut,
sorgen sie doch fur ein Recording-Front-End,
das einem ein ausgewogenes Signal zur freien
Weiterbearbeitung in die Hand bzw. auf die
Festplatte gibt.

Fazit

Sowohl MicPre 5.0 als auch der Model ASC pra-
sentieren sich nicht als bisweilen zickige Klang-
diven, sondern eher als fleifige und solide
werkelnde Arbeitsbienen. Wer mit prall gefull-
tem Konto auf der Suche nach deutlicher ,Vin-
tage”-Farbung ist, vielleicht bereits einige hoch-
wertige Alternativen zur Verfugung hat und sich
eher nach Spezialisten umschaut, der... sollte
sich die Speck-Gerdte trotzdem mal ansehen.
Vor allem sind die beiden Gerate aber fir preis-
bewusste Anwender interessant, die ihr sauer
verdientes Geld erst einmal in eine hochwertige
und vor allem flexible Losung stecken méchten.
MicPre 5.0 und Model ASC sind sozusagen du-
Rerst ,ehrliche” Mittelklasse-Gerate: klanglich
definitiv nach oben orientiert, im Aussehen un-
auffallig, und in der Ausstattung mit vielen nutz-
lichen Maglichkeiten versehen - auf nur vorder-
grindig beeindruckenden Schnickschnack hat
man zum Gluck vollstandig verzichtet.
Insgesamt hinterlassen beide Gerdte also einen
durch und durch professionellen Eindruck. J

Premium AD/DA powered.by Anogee

Apogee Rosetta 200 Der neue 2-Kanal AD/DA Wandler bietet Apogee Premium Wandlerqualitat in bis zu 192 kHz an. Neben den bekannten Funktionen wie Soft Limit und Aussteuerungsanzeigen
fiir die Kanalpegel kommt im Rosetta 200 erstmalig ein Mastering Tool mit Namen CODA zum Einsatz. CODA beinhaltet: Aptomizer — fiir maximale Pegel und die optimale
Aussteuerung, SRC - Real Time Sample Rate Konvertierung in Apogee Qualitét und UV22HR - die patentierte Dithering Methode. Wie schon bei den verfligbaren Modellen

Big Ben, Rosetta 800, AD- und DA-16-X werden auch zum Rosetta 200 die optionalen Pro Tools HD, Pro Tools Mix und Firewire Anbindungen angeboten. Mit einem Preis von
€ 1.769,- zzgl. Mwst. (unverbindliche Preisempfehlung) liegt das Gerét dabei erfreulich deutlich unter seinem Vorganger PSX-100.

Rosetta 200 Technik * Premium AD/DA Wandiung » Sample Raten bis zu 192 ktiz e prizise Aussteuerungsanzeige © Apogee Dual Stage Intelliclock » CODA ~ Aptomizer, SRC, UV22HR
o opt. FireWire Expansion Karte e opt. Pro Tools Mix oder HD Karte e KontrollmGglichkeit tiber Midi I/0

! TP
A mear _I— i A e
T CrlEtH s Bl B 5 T, [—ChA— — HIE 8 # e ow g o 2
E e, e | U R ._-H,z ZaEnaEZOToae GrDME @
: Bedt @1 e L i AESR AL 4T AT a g 31,1? flf M pctaer: ?J ACETE B -
' b — Gt AT — gy LT et T~ T IR T W 1 & J; J_u 1 Ao Sy ¥
. 'ul::-gg,z_g_l-:-'l.l:- ARSl Bpe—
DR oW smgna o
a

s ROSETTA 200

e

29 BT, 2-CH Ao E D

Im Vertrieb von

W VWX 1o 2005 MM-Musik-Media-Verlag GmbH & Co. KG KOLN


MM
© 2005 MM-Musik-Media-Verlag GmbH & Co. KG KÖLN



<<
  /ASCII85EncodePages false
  /AllowTransparency false
  /AutoPositionEPSFiles true
  /AutoRotatePages /None
  /Binding /Left
  /CalGrayProfile (Dot Gain 20%)
  /CalRGBProfile (sRGB IEC61966-2.1)
  /CalCMYKProfile (U.S. Web Coated \050SWOP\051 v2)
  /sRGBProfile (sRGB IEC61966-2.1)
  /CannotEmbedFontPolicy /OK
  /CompatibilityLevel 1.3
  /CompressObjects /Off
  /CompressPages true
  /ConvertImagesToIndexed true
  /PassThroughJPEGImages true
  /CreateJDFFile false
  /CreateJobTicket false
  /DefaultRenderingIntent /Default
  /DetectBlends true
  /DetectCurves 0.1000
  /ColorConversionStrategy /LeaveColorUnchanged
  /DoThumbnails false
  /EmbedAllFonts true
  /EmbedOpenType false
  /ParseICCProfilesInComments true
  /EmbedJobOptions true
  /DSCReportingLevel 0
  /EmitDSCWarnings false
  /EndPage -1
  /ImageMemory 1048576
  /LockDistillerParams false
  /MaxSubsetPct 100
  /Optimize true
  /OPM 1
  /ParseDSCComments true
  /ParseDSCCommentsForDocInfo true
  /PreserveCopyPage true
  /PreserveDICMYKValues true
  /PreserveEPSInfo true
  /PreserveFlatness true
  /PreserveHalftoneInfo false
  /PreserveOPIComments false
  /PreserveOverprintSettings true
  /StartPage 1
  /SubsetFonts true
  /TransferFunctionInfo /Apply
  /UCRandBGInfo /Preserve
  /UsePrologue false
  /ColorSettingsFile (None)
  /AlwaysEmbed [ true
  ]
  /NeverEmbed [ true
  ]
  /AntiAliasColorImages false
  /CropColorImages true
  /ColorImageMinResolution 150
  /ColorImageMinResolutionPolicy /OK
  /DownsampleColorImages false
  /ColorImageDownsampleType /Average
  /ColorImageResolution 300
  /ColorImageDepth -1
  /ColorImageMinDownsampleDepth 1
  /ColorImageDownsampleThreshold 1.50000
  /EncodeColorImages true
  /ColorImageFilter /DCTEncode
  /AutoFilterColorImages true
  /ColorImageAutoFilterStrategy /JPEG
  /ColorACSImageDict <<
    /QFactor 0.40
    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]
  >>
  /ColorImageDict <<
    /QFactor 0.15
    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]
  >>
  /JPEG2000ColorACSImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 30
  >>
  /JPEG2000ColorImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 30
  >>
  /AntiAliasGrayImages false
  /CropGrayImages true
  /GrayImageMinResolution 150
  /GrayImageMinResolutionPolicy /OK
  /DownsampleGrayImages false
  /GrayImageDownsampleType /Average
  /GrayImageResolution 300
  /GrayImageDepth -1
  /GrayImageMinDownsampleDepth 2
  /GrayImageDownsampleThreshold 1.50000
  /EncodeGrayImages true
  /GrayImageFilter /DCTEncode
  /AutoFilterGrayImages true
  /GrayImageAutoFilterStrategy /JPEG
  /GrayACSImageDict <<
    /QFactor 0.40
    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]
  >>
  /GrayImageDict <<
    /QFactor 0.15
    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]
  >>
  /JPEG2000GrayACSImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 30
  >>
  /JPEG2000GrayImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 30
  >>
  /AntiAliasMonoImages false
  /CropMonoImages true
  /MonoImageMinResolution 1200
  /MonoImageMinResolutionPolicy /OK
  /DownsampleMonoImages false
  /MonoImageDownsampleType /Average
  /MonoImageResolution 1200
  /MonoImageDepth -1
  /MonoImageDownsampleThreshold 1.50000
  /EncodeMonoImages true
  /MonoImageFilter /CCITTFaxEncode
  /MonoImageDict <<
    /K -1
  >>
  /AllowPSXObjects false
  /CheckCompliance [
    /None
  ]
  /PDFX1aCheck false
  /PDFX3Check false
  /PDFXCompliantPDFOnly false
  /PDFXNoTrimBoxError true
  /PDFXTrimBoxToMediaBoxOffset [
    0.00000
    0.00000
    0.00000
    0.00000
  ]
  /PDFXSetBleedBoxToMediaBox true
  /PDFXBleedBoxToTrimBoxOffset [
    0.00000
    0.00000
    0.00000
    0.00000
  ]
  /PDFXOutputIntentProfile (None)
  /PDFXOutputConditionIdentifier ()
  /PDFXOutputCondition ()
  /PDFXRegistryName (http://www.color.org)
  /PDFXTrapped /Unknown

  /SyntheticBoldness 1.000000
  /Description <<
    /ENU (Use these settings to create PDF documents with higher image resolution for high quality pre-press printing. The PDF documents can be opened with Acrobat and Reader 5.0 and later. These settings require font embedding.)
    /JPN <FEFF3053306e8a2d5b9a306f30019ad889e350cf5ea6753b50cf3092542b308030d730ea30d730ec30b9537052377528306e00200050004400460020658766f830924f5c62103059308b3068304d306b4f7f75283057307e305930023053306e8a2d5b9a30674f5c62103057305f00200050004400460020658766f8306f0020004100630072006f0062006100740020304a30883073002000520065006100640065007200200035002e003000204ee5964d30678868793a3067304d307e305930023053306e8a2d5b9a306b306f30d530a930f330c8306e57cb30818fbc307f304c5fc59808306730593002>
    /FRA <>
    /PTB <>
    /DAN <>
    /NLD <>
    /ESP <>
    /SUO <>
    /ITA <>
    /NOR <>
    /SVE <>
    /DEU <FEFF004d004d002d00450069006e007300740065006c006c0075006e00670065006e002000610062002000310033002e0039002e0032003000300034>
  >>
>> setdistillerparams
<<
  /HWResolution [2400 2400]
  /PageSize [623.622 793.701]
>> setpagedevice




